No. 319. 


Sür ganz Großbritannien und Irland nimm! Beſtellungen entgegen die deulſche Buchhandlung von Frauz Chim m, 3 Brook Street Grosvenor Square, London, W. und 32 Princess Street, Mancheſter. 


Die Danziger Zeitung erſcheint täglich mit Ausnahme 
der Sonn- und Feſttage um 43 Uhr Nachmittags. 
Beſtellungen werden in der Expedition erbergaſſe 2) und auswärts 

s bei allen Kgl. Poſtanſtalten angenommen. 


Das Abonnement für den Monat Juni beträgt 20 Sgr., per 
Post 22½ Sgr. Bestellungen bitten wir direet zu richten an 
' die Expedition der Danziger Zeitung. 


Amtliche Nachrichten. . 
Se. Königliche Hoheit der Prinz Regent haben, im Namen 
z Sr. Majeſtät des Königs, Allergnädigſt geruht: 

Dem Stadt Baurath Martins zu Görlitz, dem Zahlmeiſter 
| erſter Klaſſe bei dem 5. Jäger⸗Bataillon, Frommann, und dem 
a Auer bei der Regierung zu Poſen, Shweinegruber, den Rothen 
) dler⸗Orden vierter Klaſſe; jo wie dem herrſchaftlichen Ober : | bester 
| Schuetzke zu Jahmen im Kreiſe Rothenburg, dem emeritirten Schul: 
llehrer und Kantor Schrader zu Harbke, im Kreiſe Neuhaldensleben, 

und dem Kreisboten Hammer zu Oſterburg das Allgemeine Ehren⸗ 
zeichen zu verleihen. 


Bekanntmachung. - 
Vom 2. d. Mts. ab werden die nachbezeichneten Poſten, wie folgt 


urſiren: 
ie Perſonenpoſt zwiſchen er: und Putzig: 
aus Neuſtadt 9 Uhr 45 Min. Abends, (nach Ankunft der 
Poſten aus Coeslin und Danzig), 
aus Putzig, wie bisher, 5 Uhr 30 Min. früh; 
2, die Kariolpoſt Fa Neuſtadt und Krockow: 2 
: aus 9 tadt 112 30 Min. früh; (nach Ankunft der Poſt 
aus Danzig), e N . 
* aus Krockow 4 Uhr Nachmittags (in Neuſtadt Anſchluß an die 
Fr Poſten pid af 10 Fer; 100 
3. die Botenpoſt zwiſchen Katz und Koelln: 
f aus Aab Uhr 15 Minuten früh (nach Ankunft der Poſten 
aus Koeslin und dane : 
aus Koelln, wie, biehen, 1 Uhr Nachmittag. 
Danzig, den J. Juni 139. 
re Der Ober⸗Poſt⸗Director. 
In Vertretung: 
Sanft. 


co 


. 8) Telegraphifche Nachrichten der Danziger Zeitung. 

f Wien, 2. Juni. Eine hier eingetroffene Depeſche aus Ve⸗ 

rona vom geſtrigen Tage meldet, daß der Feind die Vortruppen 

des ſiebenten Armeecorps angegriffen habe, einem weitern Vor⸗ 
' ſei och dure as 9 N 


corps 8 


obel Einhalt gethan worden. ahlreiche Ver⸗ 


— 


ſchall⸗Lieutenant 
wundete. = : 
London, 2. Inni. Ihre Königl. Hoheit, die Frau Prin⸗ 
zeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen haben dem geſtrigen 
Hofconcert beigewohnt. Heute Nachmittags 3 Uhr wird die Hohe 
Frau, von Ihren Erlauchten Eltern bis Gravesend begleitet, die 
Heimreiſe antreten. : 80 f 
Paris, 2. Juni. Der heutige „Moniteur“ meldet aus 
Turin von geſtern Abends, daß General Niel nach einem leich— 
ten Vorpoſtengefechte geſtern Morgens 7 Uhr in Novara einge— 
rückt ſei. Das ganze Veltlin befinde ſich im Aufſtand. 
Der „Moniteur“ enthält die Ankündigung von der Blockade 
Venedigs. Ä 


Zur franzöſiſchen Frage . 
Unter dem ſehr barocken Titel „Brennus-Zug und Mos⸗ 


kowiterthum“ iſt kürzlich eine Broſchüre erſchienen, welche die 


franzöſiſch⸗ruſſiſche Frage beleuchtet und einen Mahnbrief an das 
Deutſche Volk, namentlich an Preußen, erläßt, „Europa eine ge- 
ſicherte friedliche Entwickelung, Freiheit und Unabhängigkeit von 
der Prätorianermonarchie und dem Cäſaropapismus zu ſichern, 
Oeſterreich nicht zum Herrn Deutſchlands werden zu laſſen.“ 
— Der Ideengang dieſer Broſchüre, welche mit Wärme geſchrie⸗ 
ben iſt und Geſchichtliches für die jetzige Situation geſchickt ordnet 
und kurz wie bündig ins Gedächtniß ruft, iſt folgender: 

Der Bonapartismus iſt in Frankreich nichts perſönliches, 
nichts neues und nichts fo leicht und fo bald vergängliches, er iſt 
in Frankreich von Ludwig XI. an geſäet, Frankreich kann und wird 
bei ſeinem längſt zu Sand zerriebenen Staatsfundameunt nur durch 
den Säbel regiert werden; mag es einen legitimen König, einen 
Militär⸗Dictator, oder ein empörtes Volk an der Spitze haben, 
die Revolution iſt allein bei ihm der normale Zuſtand, nur die 
Deviſen derſelben find verſchieden, jetzt lauten fie „eiviliſatoriſche 
Zwecke,“ „Befreiung der Nationalitäten,“ um die germaniſchen 
Staaten Europas zu zerbröckeln. — Rußland iſt der geeignetſte 
Allürte Frankreichs, da es mit Rieſenſchritten die ſelbſtändige 

| Exiſtenz einzelner Nationen niederreißt, alles Hiſtoriſche negirt. 
11 — Rußland und Frankreich haben ein Einvernehmen darüber, 
jetzt Oeſterreich zu ſchwächen und den Plan, der einſt in Erfurt 
ſcheiterte, wieder zur Ausführung zu bringen. — Die Italieniſche 
Frage iſt nicht die Krankheit ſelbſt, ſondern nur ein Symptom der 
revolutionären Ueberhebung der franzöſiſchen Nation, welche den 
ganzen Rechts zuſtand Europas in Frage ftellt. Gegenüber dieſem 
Geſichtspunkte ſind die Axiome des Preußiſchen Landtages — 
Sicherung der deutſchen Grenzen, Schutz der nationalen Juter— 
eſſen, Erhaltung des europäiſchen Gleichgewichts und der Macht⸗ 
ſtellung Oeſterreichs — ſehr ſecundäre und ſchwächliche. 
Allein die Politik der bewaffneten Vermittelung und baldigen 
bewaffneten Action ſei im Staude dem Revolutionsgeiſt Frank- 
reichs ein „bis hierher und nicht weiter“ entgegen zu ſtellen, die 
franzöſiſche Suprematie zu brechen, wenigſtens zu ſchwächen. 
Oeſterreich kämpft jetzt einen eben ſo guten Kampf wie 1809; 
mit einem ungeſchwächten Oeſterreich iſt Frankreich wie Rußland 
durch Deutſchland zu bändigen, bei einem geſchwächten Oeſterreich 
würden dem Tage von Hohenlinden die von Jena folgen. Die 
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Freitag, den 3. Juni. 
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Iſolirung Preußens von Oeſterreich, von den deutſchen Mittel- 
ſtaaten würde den Staat Friedrichs d. Gr. verderben wie Deutſch— 
lands Einheit und Civiliſation für immer beſeitigen. 

Preußen dürfe daher nicht zulaſſen, daß Oeſterreich ohne 
Preußens Theilnahme als Sieger oder als Beſiegter Frieden 
ſchließe; als Sieger nicht, weil dann Preußen ganz in Deutſch⸗ 
land wie in Europa die Geltung und Lebensfähigkeit verlöre; als 
Beſiegter nicht, weil dann Preußen allein gegen Frankreich und 
Rußland ſtehen bliebe. 

Preußen müſſe an der Schwächung der romaniſchen Race 
Theil nehmen und in ſolcher Schwächung verlange man gleichzei⸗ 
tig die der ſlaviſchen Race; Preußen müſſe dies thun ſeloͤſt wenn 
England ſich ferner in der Eſelshaut feinen hiſtoriſchen Verpflich— 
tungen entziehe und lieber berechne, wie viel es für ſich bei einem 
Continentalkriege verdiene. 

Dieſe Gedankenreihe ſchließt der Verfaſſer mit den ſchönen 
Worten: „Wir vertrauen, daß es Preußen gelingen wird, dieſe 
„Aufgabe zu löſen, denn es ſteht ein für die größten ſittlichen 
„Principien, noch immer iſt bis jetzt der Weltdickatur in Europa 
„das Schwert zerbrochen, noch iſt das Andenken an Pavia bis 
„Waterloo nicht aus der Erinnerung der Völker gewichen. — So⸗ 
„wie die Germanen ſchon einmal die römiſche Welt zerſchlagen 
„und eine neue Cultur geſchaffen, ſo ſtehen ſie dann geeint und 
„gerüſtet gegen ihre Feinde im Oſt und Weſt und Süden, um 
„ihr eigenthümliches Leben zu ſichern, den Romanen zu zeigen, 
„daß ihre Zeit geweſen, den Slaven, daß ihre alten Stämme 
185 Frühling gehabt und daher für fie in Europa keine Erndte 
7. Kir ’ 

Den ſomit kurz gezeichneten Standpunkt des Verfaſſers, der 
mit dem unſrigen im Weſentlichen übereinſtimmt, finden wir 
in einer guten Diction gründlich entwickelt, und müſſen wir 
ſeinen Schlüſſen beipflichten, wir bedauern aber, daß der 
Verfaſſer ſich nicht ausgeſprochen hat, wie Preußen und wann 
es zu der ihm zukommenden Aetion ſchreiten ſolle, nachdem es 
bis jetzt u die waffnete Vermistelung durch ſeine Kriegsrüs 
fung theilweiſe angetreten. Der Verfaſſer bekämpft nebenher 
die Volkszeitung, weil ſie für ein deutſches Parlament ſchwärme; 
wir geben ihm auch hiebei Recht; jedoch müſſen wir, nachdem die 
Volkszeitung neuerdings (ſiehe Nr. 126) neben dieſem Wunſche 
ſehr gut auseinanderſetzt, daß Preußen jetzt ſchon die Mittel: 
ſtaaten militairiſch mediatiſtren d. h. den Oberrhein beſetzen müſſe, 
ohne ſich um den Bundestag und um Oeſterreich und die Mittel— 
ſtaaten zu bekümmern, müſſen wir geſtehen, daß der Verfaſſer gut 
daran gethan hätte, ſelbſt Vorſchläge für die Action zu machen 
und nicht bloß mit einer guten Schilderung der Situation und mit 
Mahnrufen ſich zu begnügen. — Nennt ſich der Verfaſſer einen 
unabhängigen Liberalen, ſo machen wir ihm dieſen Titel nicht 
ſtreitig, wünſchen jedoch und rathen ihm zu verſuchen, ſich auch 
als practiſcher Liberaler vorzuführen und die Vorſchläge eines 
ſolchen mit derſelben Geſchicklichkeit, welche die Brofchüre beweist, 
vorzutragen. — Ä : — 

Die neue Anleihe. 

Die immer mehr ſich ſteigernde Gefahr, welche aus dem 
Kriege zwiſchen Oeſterreich und Frankreich mit Sardinien auch 
für Preußen und Deutſchland entſteht, hat unſere Regierung ver- 
anlaßt, um für alle Eventualitäten über eine ſchlagfertige Macht zu 
gebieten, ſchon jetzt einen Theil der von dem Landtag bewilligten 
Anleihe im Betrage von 30 Millionen Thalern zu realiſiren. 

„Nicht des Hinweiſes auf die Vortheile, — ſagt der Finanz⸗ 
miniſter in feiner Bekanntichung vom 30. Mai — welche nach 


den unten folgenden Bedingungen die Betheiligung bei dieſer Au- 


leihe gewährt, nicht der Erinnerung an die bewährte Ordnung 
und Solidität der preußiſchen Finanzen wird es bedürfen, um eine 
zahlreiche Betheiligung bei dieſer Anleihe hervorzurufen, ſondern 
es wird genügen, auf den wahrhaft nationalen Zweck, welchem die 
Anleihe gewidmet iſt, aufmerkſam zu machen, um gewiß zu ſein, 
daß das Land hierbei durch die That denſe ben einmüthigen 
Patriotismus beweiſen wird, welchen ſeine Vertreter in dieſer 
Angelegenheit bei ihren Berathungen und Beſchlüſſeu bekundet 
aben.“ 

N Die Emiſſionsbedingungen, welche wir in Kürze bereits in 
der Mittwod- Nummer mitgetheilt haben, find nach derſelben Be— 
kanntmachung vom 30. Mai folgende: 

Bis auf Höhe des Betrages von 30 Millionen werden 
Schuldverſchreibungen in Abſchnitten von 50 Thlr., 100 Thlr., 
200 Thlr., 500 Thlr. und 1000 Thlr. ausgegeben, und davon 
am 2. Januar und 1. Juli jedes Jahres fünf Prozent Zinſen 
gezahlt. Die Tilgung der Auleihe erfolgt nach Maßgabe des 
Allerhöchſten Erlaſſes vom 1. Januar 1863 ab jährlich mit Ei⸗ 
nem Prozent des Nominal-Betrages der Anleihe und den durch 
die Tilgung erſparten Zinſen, wogegen eine Herabſetzung des 
Zinsfußes vor dem 1. Januar 1870 nicht ſtattfinden joll, 

Es ſteht Jedem frei, ſich an dieſer Auleihe zu betheiligen, zu 
welchem Zwecke 

A. in Berlin 1) bei der Kontrole der Staatspapiere, Ora⸗ 
nienſtraße Nr. 92., 2) bei der Königl. Seehandlungs⸗Hauptkaſſe, 
Jägerſtraße Nr. 21., 3) im Geſchäftslokale des Haupt⸗Steuer⸗ 
amts für directe Steuern, Kloſterſtraße Nr. 76., ſowie bei den 
etwa ferner zu bezeichuenden Kaſſen; > 

B. in den Provinzen 1) beiden Regierungs-Hauptkaſſen, 


1859. 


Preis pro Quartal 1 . 15 % 
Jnſertionsgebühr 1 Ge pro Vetitzeile oder deren Raum. | 
Inſerate nehmen an: in Danzig die Expedition (Gerbergaſſe 2), 
in Leipzig Heinrich Hübner. ! 
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„auswärts 1 3%. 20 Gar. 


Zeilung 


und Oſtpreußen. 


und 2) bei ſämmtlichen Kreis- Steuerkaſſen, beziehungsweiſe in 
der Provinz Weftpfalen und in der Rheinprovinz bei den Steuer- 
Empfängern, und 
C. in den hohenzollernſchen Landen bei der Landes- 
kaſſe in Sigmaringen und den etwa weiter zu bezeichnenden dortigen 
Kaſſen, Unterzeichnungsliſten ausgelegt werden. 
Die Unterzeichnung wird bei allen dieſen Stellen 
N am 6. Juni d. J., Vormittags 9 Uhr, 
eröffnet und 
. am 11. Juni d. J., Nachmittags 5 Uhr 
geſchloſſen. 


Die Betheiligung kann in beliebigen Beträgen, welche durch 
die Zahl 50 theilbar ſind, erfolgen. Jede einzelne Zeichnung 
darf nicht weniger als Funfzig Thaler betragen. Ueberſteigen 
ſämmtliche Zeichnungen die Summe von Dreißig Millionen Tha- 
ler, ſo werden alle mehr als 250 Thlr. betragenden Zeichnungen 
verhältnißmäßig auf eine durch 50 theilbare Summe herabgeſetzt. 
Joſofern eine Ermäßigung eintritt, wird den Betheiligten fofort 
nach der Zuſammenſtellung der Zeichnungen davon Kenntniß ge⸗ 
geben und die Wahl gelaſſen, ob die auf die zurückgewieſenen 


Zeichnungen geleiſtete Anzahlung ſogleich erſtattet oder auf die 


für die angenommenen Beträge weiter zu leiſtenden Einzahlun- 
gen angerechnet werden ſoll. 

Bei dem Antrage auf Betheiligung ſind ſofort Zehn Tha— 
ler auf jedes Hundert des gezeichneten Nominalbetrages, gegen 
vorläuſige Empfangsſcheine der betreffenden Aunahmeſtellen, als 
Anzahlung baar zu erlegen. Dieſe Anzahlung verfällt zu Gun- 
ſten der Staatskaſſe, und die darüber ertheilten Empfangsſcheine 
werden ungültig, wenn eine der beſtimmten Zahlungen nicht inner- 
halb der für dieſelbe vorgeſchriebenen Friſt vollſtäudig geleiſtet 
wird. 

Die weiteren Einzahlungen auf die gezeichneten Beträge 
ſind an diejenigen Kaſſen zu leiſten, bei welchen die Zeichnung er⸗ 
folgt iſt, und zwar in der Zeit vom ji 


e ili eee 
„ 22. Auguſt 1859 „ 25 „ für jedes Hundert 
1. „ S. Oktober 1859 „ 30 
des gezeichneten Nominalbetrages. 
Für jede hiernach gezahlten 95 Thlr. erhalten die Unter— 
zeichner Einhundert Thaler Nominalbetrag der Anleihe mit Zin⸗ 


7 


ſen⸗Anrecht à 5 Proc. vom 1. Juli 1859 ab. 


Bei den im Juli und Auguſt d. J. ſtattfindenden Zahlungen j 
kann die ganze gezeichnete Summe voll eingezahlt werden, in 
welchem Falle von der Mehrzahlung 4 Procent Zinſen bis 
1. Oktober d. J. dadurch vergütet werden ſoll, daß a) im Juli⸗ 
Termine bei Vorauszahlung beider folgenden Raten 2 pCt., 
bei Vorauszahlung der Auguſt⸗Rate 3 Procent; b) im Au guſt⸗ 
Termine bei Vorauszahlung der October-Rate 3 Prozent von 
der zu leiſtenden Zahlung in Abzug gebracht werden. 

Ueber die nach Maßgabe der vorſtehenden Beſtimmungen ſich 
ergebenden verſchiedenen Beträge ſind Berechnungen aufgeſtellt, 
welche in den bezeichneten Kaſſen offen liegen und von einem 
Jeden eingeſehen werden können. 3 

Die Über die Anzahlung von 10 Prozent von den betreffen- 
den Annahmeſtellen ertyeilten vorläufigen Empfangsſcheine werden 
bei der im Juli-Termine zu leiſtenden Einzahlung gegen Zuſage— 
ſcheine der königl. Hauptverwaltung der Staatsſchulden über den 
dem Betheiligten zuſtehenden Nominalbetrag der Anleihe umge— 
tauſcht. In dieſem Zuſageſcheine wird zugleich über den Empfang 
der Anzahlung von 10 Procent Quittung ertheilt, wogegen über 
alle weiteren Einzahlungen die betreffenden Annahmeſtellen auf 
dem Zuſageſcheine rechtsverbindlich quittiren. 

Nach erfolgter Ausfertigung der Schuldverſchreibungen der 
neuen Staatsanleihe, welche ſchon vorbereitet iſt und auf alle Weiſe 
beſchleunigt werden wird, werden den Betheiligten, nachdem ſie die 
Einzahlungen vollſtändig geleiſtet haben, auf Höhe der in den Zu⸗ 
ſageſcheinen ausgedrückten Beträge Schuldverſchreibungen dieſer 
Anleihe nebſt Coupous über die Zinſen ad Prozent vom 1. Juli 
d. J. ab und Talons für die Erhebung der künftigen Coupons⸗ 
Serie von den betreffenden Annahmeſtellen, gegen Zurückgabe des 
mit Empfangsbeſcheinigung verſehenen Zuſageſcheins koſtenfrei 
ausgehändigt. 8 es 

Ebenſo ſollen, wenn es verlangt und dieſes Verlangen bei 
der Einzahlung ausgedrückt wird, auch über die einzelnen, vom 
1. Juli d. J. ab geleiſteten Theilzahlungen, ſofern ſie für die 
einzelnen Zeichnungen den Betrag von 500 Thlr. erreichen oder 
überſteigen, Schuldverſchreibungen nebſt Coupons und Talons in 
Abſchuitten über 500 Thlr. und 1000 Thlr. ausgereicht werden. 
Die Empfangnahme derſelben kann in dieſem Falle jedoch nur bei 
einer Hauptkaſſe und zwar in Berlin bei der Kontrole der Staats- 
papiere und in den Provinzen bei den Regierungs-Hauptkaſſen 
und der Hohenzollernſchen Landeskaſſe gegen Vorlegung der Zu⸗ 
ſageſcheine, auf welchen die erfolgte abſchlägliche Aushändigung 
eines Theils der gezeichneten Schuldverſchreibungen von der be— 
treffenden Kaſſe bemerkt wird, geſchehen. 

Von Jedem, welcher ſich auf eine Zeichnung einläßt, wird 
angenommen, daß er ſich mit den aufgeſtellten Bedingungen ges 
hörig bekannt gemacht hat und ſich deuſelben völlig unterwirft, 
ſo daß alſo dieſe Bedingungen die Stelle eines förmlichen Kon— 
trakts zwiſchen den Jutereſſenten vertreten werden, 


Dentfhland. 

* Berlin, 1: Juni. An die mitgetheilte Erklärung der 
geſtrigen „Pr. Ztg.“ knüpft die Kreuzzeitung folgende Bemerkun⸗ 
gen: „Wir freuen uns dieſer Erklärung des officiöſen Blattes 
vätten aber gewünſcht, daß dieſelbe nicht blos gegen die Inſinua⸗ 
tionen Oeſterreichiſcher Vlätter, ſondern zugleich gegen das 
böchſt bedenkliche Auftreten eines Theils der Preußiſchen Preſſe 
und namentlich der „Gothaiſchen“ Blätter in Norddeutſchland ge— 
richtet worden wäre. In denſelben tritt von Tage zu Tage ent⸗ 
ſchiedener eine Haltung hervor, welche nicht verfehlen kann, Preu- 
ßen dem Verdacht auszuſetzen, als gehe es damit um, die gegen⸗ 
wärtige Situation vor Allem zur Verfolgung eigenſüchtiger In⸗ 
tereſſen auf dem Boden der Deutſchen Politik zu benutzen. Wir 
plauben unſrerſeits auf das Zuverläſſigſte zu wiſſen, daß dieſe 
Haltung von Blättern, die anſcheinend die Vertheidigung der 
Preußiſchen Politik führen, weder den wirklichen Tendeltzen der 
Preußiſchen Regierung entſpricht, noch auch deren Billigung 
findet; daß vielmehr das Beſtreben der Preußiſchen Politik in Be— 
zug auf die Einigung der Deutſchen Staaten in dieſem Augenblick 
leriglich darauf gerichtet iſt, die einheitliche Leitung der zum Schutze 
der Deutſchen Intereſſen zu ergreifenden militairiſchen Maßnah⸗ 
men in Preußens Hand zu ſichern, daß aber jeder Gedanke an 
eine Verletzung der Rechte der Deutſchen Bundesgenoſſen hierbei 
fern liegt.“ 

Wir wollen nur wünſchen, daß eine Vertheidigung des Mi⸗ 
niſteriums durch die Kreuzzeitung eine unverdiente Ova- 
tion iſt. 

Berlin, 1, Juni. Daß eine Mobilmachung in der 
allernächſten Zeit nicht erwartet wird, beweiſt die Beurlaubung 
zahlreicher Reſervemänner. Dieſelben können indeſſen in 8 Tagen 
wieder bei den Fahnen ſein. Für wie precaie an maßgebender 
Stelle die Verhältniſſe angeſehen werden, das beweiſt die kurze 
von Sr. königl. Hoheit dem Prinz-Regenten in Stettin gehaltene 
Anrede, welche die „Oſtſee-Ztg.“ vorgeſtern gebracht. — Heute 
Nachmittag zogen ca. 500 brodloſe Arbeiter theils durch die 
Wilhelmsſtraße, theils durch die Leipziger Straße vor das Haus 
des Miniſiers v. d. Heydt, und verlangten Arbeit Sofort 
erſchienen große Detachements von Schutzleuten, und dieſen ge⸗ 
lang es durch Ueberredung die Gruppen zum Auseinandergehen 
zu veranlaſſen. — Ein furchtbares Gewitter welches ſich um 5½ 
Uhr über Berlin entlud, und ein heftiger Regen machten weitere 
Polizeimaßregeln überflüſſig. Arbeiter und Schutzleute verſchwan⸗ 
den gleichmäßig von den Straßen. — Der Herzog von Oporto 
welcher heute ſich uufere Stadt anſieht, hat entſchieden einen 
ächten deutſchen Geſichtstypus. Der junge Mann ſieht offen, 
friſch und männlich aus. 

＋＋7 Berlin, 2. Juni. Die hentige miniſterielle „Preuß. 
Ztg.“ bringt einen Leitartikel, worin weitere Motivirungen der 
Emmiſſion von 30 Millionen Thaler Anleihe gegeben werden. 
„Zunächſt ſoll der Beſorgniß entgegengetreten werden, 
als ob der Beſchluß der Regierung als ein Anzeichen zu deuten 
ſei, daß eine Entfaltung umfaſſender Streitkräfte oder 
gar eine Kriegsgefahr bereits unmittelbar uahe gerückt 
ſei. Abgeſehen davon, daß die bereits angeordnete Kriegsbereit⸗ 
ſchaft des preußiſchen Heeres außerordentliche Ausgaben bedingt, 
für deren nachhaltige Deckung zu ſorgen iſt, ſo rechtfertigt ſchon 
der einfache Blick auf den ernſten in Italien begonnenen Kampf 
welcher die wichtigſten Intereſſen in Gefahr ſetzen kann, eine An⸗ 
ordnung, durch welche die königliche Regierung ſich rechtzeitig in. 
den Stand ſetzte alle Machtmittel des Landes erforderlichen Falls 
für die Durchführung einer gerechten Politik zu verwenden, 
welche die Sicherheit und die Ehre Deutſchlands, wie die Erhal— 


tung des europäiſchen Gleichgewichts als ihre Zielpunkte auffaßt.“ 


Der Artikel führt ferner aus, wie es darauf ankomme zur Erhe⸗ 
bung der Anleihe einen günſtigen Zeitpunkt zu erfaſſen, wo die 
Quellen des allgemeinen Wohlſtandes noch nicht durch ſchwere 
Opfer ausgeſogen oder durch Mißtranen verſtopft ſind, und tritt 
dann der hie und da geäußerten Meinung, daß es vielleicht beſſer 
geweſen wäre, auswärtige Hülfe in Anſpruch zu nehmen, ent⸗ 
gegen. London wäre unter den gegenwärtigen Conjunkturen 
der einzige Platz geweſen, welcher möglicherweiſe für eine Unter⸗ 
bringung der Anleihe hätte benutzt werden können, aber auch der 
Londoner Geldmarkt habe ſich in letzter Zeit für auswärtige An 
ſprüche ſehr ſchwierig gezeigt, und außerdem würde das engliſche 


Programm „ſtrenger Neutralität“ und „Lokaliſirung des Krieges“ 


einem Verſuch nach jener Seite hin hinderlich geweſen ſein. — 

General v. Williſen, welcher vorgeſtern wieder von Wien 
hier eingetroffen iſt, iſt geſtern Vormittag vom Prinz-Regenten 
empfangen worden, und hat ſich nachdem nach Sansfonci zum 
König begeben. Ueber den Erfolg feiner Miſſion courſiren natür⸗ 
lich verſchiedene Gerüchte, etwas Beſtimmtes läßt ſich bis jetzt 
ſchwerlich mittheilen. — Die Rangerhöhung des bisherigen Ab— 
geordneten Etenertirefter Kühne zum Wirkl. Geh. Rathe mit 
dem Prädikat Exellenz macht eine neue Wahl für das Abgeord— 
netenhaus nöthig, doch iſt es wohl keinem Zweifel unterworfen, 
daß die Wahl wiederunm auf den trefflichen Abgeordneten ſammt 
Exellenz fallen wird. — 

I Wien, 31. Mai. Die Abreiſe des Kaiſers nach Italien 
fand vorgeſtern Abends unter ungeheurer Theilnahme des Wiener 
Publikums ſtatt. Die Hallen des Bahnhofes, fo wie die zu dem⸗ 
ſelben führenden Straßen waren ſchon den ganzen Tag über mit 
Menſchenmaſſen angefüllt. In der Begleitung des Kaiſers befan— 
den ſich der Erbgroßherzog von Toscana und der Erzherzog Karl. 
Heute Abend traf bereits eine telegraphiſche Depeſche ein, welche 
die glückliche Ankunft des Kaiſers in Verona vom 30. meldet. 
Nach den Verſicherungen militäriſcher Autoritäten wird der bis⸗ 
herige Feldzugsplan weſentliche Modificationen erfahren, indem 
man vor Allem darauf ausgeht, von jetzt ab die Armee mehr zu 
concentriren, als es bisher der Fall war. — Ueber den in Bari- 

ſer Depeſchen gemeldeten Kampf bei Vercelli und an der Seſia 
meldet das heutige Abendblatt der „Wiener Zeitung“ nur die 
drei Zeilen: „Graf Gyulai meldet, daß der Feind heute einen 
Angriff auf unſere Vorpoſten in der Richtung gegen Paleſtro 
verſucht hat. Der nähere Bericht wird nachfolgen.“ — Sonſt hat 
das officielle Organ nur Ergebenheits-Adreſſen und fortwährende 
Beruhigungen, auch über die den Oeſterreichern höchſt wohlwol— 
lende (22) Stimmung in der Lombardei und über die Liebe, mit 
welcher die verwundeten Oeſterreicher von den dortigen Bewoh- 
nern gepflegt werden. Wenn dieſe Jluſionen nur die Lombardei 
erhalten werden! — 

* Aus Wien, 31. Mai wird telegraphirt: Nach hier ein- 
getroffenen Nachrichten aus Verona wurde daſelbſt heute ein 
detaillirter Bericht über die Operation gegen Garibaldi im 
Gebiet von Como erwartet. Mailand iſt vollkommen ruhig. 


Frankfurt, 31. Juni. Die in der Bundestagsſitzung von 
Baiern gegebene Erklärung lautet nach einer Mittheilung des 
„Dresdner: Journal“: 

„Die Königl. Regierung hat aus der von dem Königl. Preuß. 
Geſandten Namens ſeiner allerhöchſten Regierung in der 18. 
Sitzung bezüglich des Antrages der Königl. Hannoverſchen Re— 
gierung auf Aufſtellung eines Obſervationskorps abgegebenen 
Erklärung mit Befriedigung erſeheu, daß Preußen geſonnen iſt, 
nöthigenfalls mit feiner geſammten Macht zum Schutze der Sicher⸗ 
heit und Unabhängigkeit Deutſchlands einzutreten. 

Sie wird es daher auch nur dankbar erkennen, wenn Preußen 
die Initiative ſür die nothwendigen militairiſchen Maßregeln, zu 
welcher übrigens alle Bundesglieder gleich berechtigt ſind, und 
auf welche daher auch die königliche Regierung für ſich nicht ver— 
ziggfen kann, ergreifen will. Sie wird den königlich Preußiſchen 
Vorſchlägen auf Einleitung der nothwendig erſcheinenden mil» 
tairiſchen Maßregeln unter Wahrung des Rechts, vorkom- 
menden Falls ſelbſt mit derartigen Vorſchlägen her— 
vorzutreten, um ſo vertrauensvoller entgegenſehen, je mehr die 
Ausſchußberathungen über den königlich hannoverſchen Antrag zu 
einer Aufklärung und Feſtſtellung der Grundſätze führen werden, 
nach welchen unter den gegenwärtigen Ereigniſſen die Rechte, die 
Pflichten und die Intereſſen des deutſchen Bundes abzugrenzen 
und zu wahren ſein werden.“ 


Schweiz. 

* Aus Bern, 31. Mai wird telegraphirt: Der Aufftand 
im Veltlin wächſt; die öſterreichiſchen Beamten und Gensd'armen 
wurden theils gefangen genommen, theils verjagt. Im Haupt- 
orte des Veltlin, in Sondrio, ſammelt ſich ein Revolutionsheer, 
zu welchem das Landvolk in Maſſen zuſtrömt. 

Aus Bern 1. Juni wird telegraphirt: Nach hier einge⸗ 
troffenen Nachrichten aus dem Canton Teſſin hätten die Oeſter⸗ 
reicher geſtern mit 4000 Mann Vareſe beſetzt, und wären ſar⸗ 
diniſche Hilfstruppen unter General Cialdini abgeſchnitten 
worden, ehe ſie Seſto Calende erreichen konnten. Garibaldi 
ſoll nach derſelben Nachricht nach Laveno marſchirt ſein, und 
will man während der ganzen verwichenen Nacht Kanonen- 
donner an der Teſſiner Grenze gehört haben. 

England. 

* London, 31. Mai Ob Lord Palmerſton und Lord 
Ruſſell gemeinſchaftlich gegen das Miniſterium Derby vorgehen 
werden, wird noch vielfach beſprochen, aber es ſcheint, als wenn 
die Differenzen zwiſchen den edlen Lords nicht ganz befeitigt 
ſind. Es mag wohl über das Erſte: das Mißtrauensvotum und 
den Kampf gegen Lord Derby zwiſchen ihnen Einverſtändniß 
herrſchen, nicht aber darüber, wem von ihnen nach einem glück⸗ 
lich geführten Kampfe die Premierſchaft zufallen ſoll. Lord John 
ſchien vorauszuſetzen, daß er Chef des Kabinets ſein müſſe und 
hat dieſe Anſicht, ſeinem Bundesgenoſſen gegenüber neuerdings 
unverholen hervortreten laſſen. Lord Palmerſton, obwohl nicht 
angenehm davon berührt, wußte ſich ſoweit zu beherrſchen, daß 
er ſich bereit erklärte unter Lord John dem auswärtigen Amte 
vorzuſtehen, für den Fall daß die Königin denſelben mit der Bil- 
dung eines neuen Kabinets beauftragen ſollte. Er würde indeß, 
fügte er hinzu, wenn ihn ſelbſt etwa die Wahl der Königin tref⸗ 
fen ſollte, die Ehre nicht ablehnen. Lord John ſoll über dieſe 
Antwort, welche au ſich gewiß nichts Unbilliges enthielt, unge⸗ 
halten geweſen ſein und man glaubt hier und dort, die beiden 
Lords würden nicht einig bleiben. — Koſſuth, von dem man er⸗ 
zählte, daß er nach Genua abgerciſt wäre, iſt noch in London 
und nur vor wenigen Tagen von ſeinen Neutralitätsfahrten im In⸗ 
nern Englands zurückgekehrt. — Major Nugent hat den Auftrag er- 
halten, die Batterieen und Feſtungswerke, welche längſt der engl. 
Südküſte errichtet werden ſollen, zu inſpiciren und begiebt ſich 
zu dieſem Zweck zuerſt nach Weymouth, deſſen Hafen und Um- 
gebung mit gewaltigen Vertheidigungswerken verſehen ſind. — 
Die Times meldet aus Turin, daß die Italiener über den langſa⸗ 
men Gang des Krieges anfangen ungeduldig zu werden. Die amt⸗ 
lichen Bulletins wären leer und unzuverläſſig und die Preſſe ſtände 
in Allem, was Krieg anlangt, unter ſtrengſter Cenſur. — 

London, 1. Juni. (W. T. B.) Ihre Königliche Hoheit 
die Frau Prinzeſſin Friedrich Wilhelm von Preußen haben 
geſtern die Oper beſucht. — Geſtern ſprach ſich Bright in 
Birmingham ziemlich mißtrauensvoll über Lord Derby's Neu⸗ 
tralitätspolitik, namentlich über die Etrichtung von Freiwilligen⸗ 
Corps aus. 

Frankreich. 

Paris, 31. Mai. Der Meniteur bringt heute den Bericht 
über das definitive Ergebniß der Unterzeichnungen für die Kriegs- 
Anleihe von 500 Millionen. Danach beträgt die Anzahl der 
Perſonen, welche ſich bei der Anleihe betheiligten und den zehnten 
Theil als Garantie in die Staats: Cafjen niederlegten, 690,190, 
alſo 100,000 Perſonen mehr als ſich an ſämmtlichen drei frühe- 
ren Anleihen betheiligten. Davon kommen 245,025 Unterzeichner 
auf Paris, 445,165 auf die Departements. Die unterzeichnete 
Summe beträgt genau 2, 509,559,776 Fr., alſo das Fünffache 
des verlangten Betrages. Hiervon hat Paris gezeichnet: 
1,547,637,636 Fr., die Departements 961,922,140 Fr.; die 
Abſchnitte von 10 Fr. betragen 107,043,166 Fr., die Unterzeich⸗ 
nungen über 10 Fr. betragen 2,402, 516,609 Fr. Das als Ga⸗ 
rantie in neun Tagen in die Staats⸗Caſſen niedergelegte Zehntel 
betrug 250,955,977 Fr. 

— Der Marſchal Peliſſier it geſtern nach Nancy, dem 
Sitze ſeines Militär⸗Gouvernements, abgereiſbt. 

— Durch Mauer-⸗Anſchlag wurde heute die Bevölkerung 
von Paris an die Schärfe des Art. 15 des Decrets vom 17. 
Febr. 1852 gemahnt, worin die Verbreitung falſcher Nachrichten 
u. ſ. w. mit 50 bis 1000 Fr. Strafe und, wenn böfe Abſicht 
nachgewieſen wird, mit einmonatlicher bis zu einjähriger Gefäng⸗ 
nißſtrafe bedroht wird. N 

Paris, 31. Mai. (W. T. B.) Die heutige „Patrie“ 
meldet, daß zwiſchen Fraukreich und England Behufs Wiederauf— 
nahme der diplomatiſchen Beziehungen zu Neapel ein Einver- 
ſtändniß erzielt ſei. — Das Kaiſerliche Hauptquartier befindet 
ſich zu Vercelli, woſelbſt der Kaiſer geſtern eingetroffen iſt. 

Italien. 

* Aus Paris, 1. Juni wird telegraphirt: Nach hier ein- 
getroffenen Nachrichten aus Turin hat geſtern ein ſardiniſches 
Corps in der Nähe von Seſto Calende den Ticino überſchritten 
und die Oeſterreicher, welche es angegriffen haben, zurückgeſchlagen. 
Ein öſterreichiſches Corps, das vor Vareſe ſteht, hat die Sar⸗ 
dinier nach Laveno zu ohne glücklichen Erfolg angegriffen. 

Aus Rom, 25. Mai, wird über Maxſeille gemeldet, das wie: 
derum 300 Freiwillige von Rom nach Piemont ausgerüdt find, fo 
wie daß Forli und Ravenna bis jetzt bereits 2000 Freiwillige geſtellt 


haben. In den Legationen nimmt die Gährung zu. Als verbürgt 
wird ferner gemeldet, daß Piemont die Neutralikät des Papſtes nur 
unter gewiſſen Bedingungen anerkannt habe. Am 26. Mai fand in 
Rom eine ſtille Kundgebung zu Gunſten Frankreichs als Mitkämpfers 


für die Unabhängigkeit Italiens Statt; General von Goyon ſchickte 


aber Gensd'armen hin und ließ die Volkshaufen auffordern, aus 
einander zu gehen. 

Aus Vaccarizza, wohin ſich die öſterreichiſchen Truppen nach 
dem Kampfe bei Montebello zurückgezogen haben, iſt der „W. Pr.“ ein 
vom 23. Mai datirtes und mit der Unterſchrift: 
der Armee“ verſehenes Schreiben zugegangen, dem wir folgende Stellen 
entlehnen :- 

Der Zuſammenſtoß unferer Truppen mit den Truppen der. Ver⸗ 
bündeten (Franzoſen und Piemonteſen) am 20. d. M. bei Gelgenheit 
der ſcharfen Rekognoscirung nach Caſteggio, wird Ihnen ſchon bekannt 
fein. — Die Journaliſtik als den Anwalt der Principien der civiliſirten 
Welt betrachtend, halte ich es für eine heilige Pflicht, Sie im Namen 
des Rechts aufzufordern, in möglichſt kräftiger Sprache dies vor den 5 
Richterſtuhl Europas zu bringen, daß Soldaten der Nation, die ſich 
erlaubte, die Oeſterreicher Barbaren zu nennen und fi vornahm, uns 


zu civiliſiren, fi der gemeinſten Rohheiten ſchuldig gemacht haben. — 


Ein verwundeter Officier des braven 3. Feldjäger- Bataillons wurde, 
da er ſich nicht mehr ſchnell zurückſchleppen und beim momentanen Vor⸗ 
rücken der Franzoſen von den in die Kette aufgelöſten Jägern im 
Augenblick leider nicht mehr zurückgetragen werden konnte, von fran⸗ 
zöſiſchen Soldaten mit Gewehrkolben erſchlagen. — Einem verwundeten 
Jäger deſſelben Bataillons hat ein franzöſiſcher Officier im Vorbei⸗ 
gehen beim Vorrücken einen Degenſtich verſetzt. 
zwar die Anzahl der Wunden dieſes Mannes um eine vermehrt, jedoch 
zum Glück die Heilung des Mannes, dem es trotzdem zurückzukommen 
gelang, nicht ſehr erſchwert. Er liegt im Spital zu Pavia. — Nach 
Ausſagen der Mannſchaft ſind derartige Fälle noch viele vorgekommen. 
— Wir achten die Waffen unſerer Gegner und hoffen auch, daß ſie trotz 
der gewohnten Prahlerei die Ueberzeugung gewonnen haben werden, 
an härteres und tüchtigeres Material angerannt zu ſein, als ſie es 


„Eine Stimme aus 
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Dieſer Degenſtich hat 


glaubten; wenn ſich jedoch ſolche barbariſche Handlungen wiederholen 


ſollten, ſo würde dies ein verdammt ſchlechtes Zeugniß für die Armee 
unſerer Gegner in Vezug auf ihre Disciplin und ihre militairiſchen 
Tugenden abgeben. 

— Nach einem Schreiben des Monitore Toscano hat der 
Herzog von Modena alles baare Geld, das ſich in deu öffentli⸗ 
chen Kaſſen befand, mit Beſchlag belegen laſſen. Derſelbe will 
nicht, daß die Franzoſen etwas vorfinden, und er hat deßhalb 
auch alles Wild, das San Felice bevölkerte, in Freiheit ſetzen 
laſſen. Alle Brücken an der Straße von Abattone, auf welcher 
man die Franzoſen erwartet ſind geſprengt worden; die Land⸗ 
ſtraße ſelbſt hat man unfahrbar gemacht. i 

— Ueber die Expedition Garibaldi's ſchreibt die „ODP.“ 
Der Einfall ver Garibaldi'ſchen Schaaren in das lombarxiſche 
Gebiet iſt wohl ein peinlicher Zwiſchenfall, aber kein ſolcher, der 
eine ſtrategiſche Bedeutung hat. Bei einer Grenze, die eine 
Ausdehnung vou 25 Stunden hat, konnte man kaum verhindern, 
daß an irgend einer Stelle die Guilleras hereinbrechen. Die 
Aufgabe iſt aber, ihnen einen Damm vorzuſchieben, und wir 
glauben nicht, daß dies lange verzögert werden wird. In 
Vareſe hatte Garibaldi ein leichtes Spiel. Vareſe iſt durch 
ſeinen eigenthümlichen Bau eine Art Feſtung, da dort beinahe 
jedes Haus wahrhafte Schanzmauern hat. Garibaldi zu be⸗ 
lagern, dazu war eine große Truppenzahl nöthig, die offenbar 
im erſten Augenblick nicht an jener Stelle beiſammen war. 


Camerlata, das Garibaldi auch ſchon heimgeſucht hat, iſt, 


wenn wir nicht irren, die erſte Station auf der Eiſenbahn von 
Como nach Monza. Es unterliegt wohl keinem Zweifel, daß 
unſererſeits mittlerweile eine überlegene Truppenzahl mit 
eben der Eiſenbahn in dieſe Richtung abgeſendet wurde, um dem 
Treiben dieſer Schaaren ein Ende zu machen. Garibaldi's Ex⸗ 
pedition iſt ein Fingerzeig, daß die Franeo-Sarden in den 
nächſten Tagen eine Schlacht zu liefern beabſichtigen, und Gari⸗ 
baldi die Miſſion erhielt, die Aufmerkſamkeit abzulenken und 
uns auf unſerem rechten Flügel zu beſchäftigen. — Das Ge⸗ 
rücht, daß General Niel Garibaldi auf dem Fuße folgt, ſcheint, 
wenn es nicht wirklich wahr iſt, gleichfalls zu dem Zweck ausge: 
ſpreugt worden zu ſein, um uns zu veranlaſſen, einen Theil 
unſerer Kraft ihm entgegenzuſtellen. Dem ſei, wie da wolle — 
die allernächſte Zeit iſt beſtimmt, große Ereigniſſe zu bringen. 

Der Wiener Correſpondent der „Times“ ſchreibt: „Im 
öſterreichiſchen Heere wird ſo ſtrenge Mannszucht beobachtet, daß 
jeder der etwas ſtiehlt, faſt ſicher darauf rechnen kann, Bekannt⸗ 
ſchaft mit dem Haslinger (Haſelſtock der Corporale) zu machen. 
Einige Train: Soldaten nahmen vom Theater in Mortara einige 
Spiegel in hübſchen goldenen Rahmen mit, und zwei Stunden 
nachher hatten die Schuldigen auf der Bühne des Theaters und 
in Gegenwart einiger ſtädtiſchen Beamten ihre gehörige Tracht 
Prügel bekommen.“ a 

— Die Gazette de Lyon veröffentlicht folgenden Aus zug 
aus dem Briefe eines jungen Soldaten, welcher in Voghera liegt; 
der Brief iſt vom 22. datirt: „Man fängt an, das Elend zu 
verſpüren, worüber ich mich nicht beklage; denn ich leide gern, um 
die Epauletten und das Kreuz zu verdienen. General Trochu 
ſagte geſtern zu uns: „„Kinder, wenn ich euch nicht öfter auf— 
ſuche, ſo geſchieht das, weil ich viel arbeite, um euch in dieſem 
Lande ohne Hilfsquellen zu ernähren. Jeden Tag ſuche ich das 
Brod für den folgenden Tag, jeden Tag ſuche ich den vierten 
Heller zu meinem Sou.““ Sechsunddreißig Stunden lang fehlte 
es uns an Brod, und man mußte ohne Brod auskommen. Die 
Waaren ſind außer allem Preiſe, und für einen Franken hat man 
kaum ein Brod von anderthalb oder zwei Pfund... 5 

— König Victor Emanuel, der ſich am 29. Mai in Ber 
celli befand, ſcheint ſich jetzt zu beeilen, Garibaldi's Unternehmen 
zu unterſtützen. Aus Turin, 30. Mai, wird telegraphirt: 
„Garibaldi hat Verſtärkungen an Truppen und Artillerie erhalten; 
er hat die Nationalgarde mobil gemacht; Freiwillige eilen herbei, 
ſich um ſeine Fahne zu reihen; die Erhebung greift weiter um ſich; 
Lecco iſt frei.“ Wie Como an der Spitze des weſtlichen Armes 
vom Comer-⸗See liegt, fo liegt Lecco an der Spitze des linken 
Armes, der von ihm den Namen Lago di Leeco führt. Bei 
Lecco tritt die Adda aus dem Comer See, über die hier eine 
feſte Brücke führt. Lecco hat 2000 Einwohner. f 

— Aus dem Gefecht bei Montebello erzählt der Times’ 
Correſpoudent im öſterreichiſchen Hauptquartier folgenden Bor 
fall: Während des dichteſten Kampfes deſertirte ein blutjunger 
Franzoſe, indem er geradeswegs auf eine feuernde öſterreichiſche 
Batterie zuritt und dabei in der Schußlinie der franzöſiſchen Ka— 
nonen ſich befand. Sein Pferd ward erſchoſſen, er ſtand aber 
auf und ging ruhig weiter. Als die Oeſterreicher ihn fragten, wes“ 
halb er zu i hnen übergelaufen, ſagte er, er wäre jo un ern vou 


fe gegangen und wünſche zurückzukehren. So mag mancher 
me Teufel denken, der ſich von fremdem zügelloſem Ehrgeiz 
ſllenlos hinſchlachten laſſen muß! i 7 
Als Beweis, daß franzöſiſche Schiffe auch „an der Spitze der Civi⸗ 
Aion ſchwimmen,“ theilt die Fa Zeitung folgenden verbürgten 
fall mit: Der Küſtenpilot Antonio Sponga, am 25. d. M. um vier 
Nachmittags in 5 angekommen, berichtet, daß er am Morgen 
eben Tages um 5 Uhr, vor Salvore eine Dampffregatte mit öfter: 
hiſcher Flagge geſehen, habe, welche die Richtung nach Trieſt einzu⸗ 
agen ſchien. Als ſie bis zur Bucht von Pirano 
der Entfernung einen Dampfer bemerkte, wandte ſie ſich 
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ekommen war und 


egen dieſen 
N hißte, als fie ihm nahe gekommen war und nachdem Me die diter: 
ihiiche Flagge geitrihen, die franzöſiſche auf. Nach ungefähr zehn Mi⸗ 
lien nahm die Fregatte die Flagge von dem Gaffel des Giekſegels 
dab und hißte fie am Hinterſteven auf. Später erkannte ſie den Dam⸗ 
er als den holläudiſchen Dampfer Trieſt, den fie bereits den Tag zu: 
"yifitiet hatte, und ſteuerte auf Venedig zu. Um ein beliebiges, in 
Ei ſem Falle ein neutrales Schiff ſicher zu machen, bedient ſich eine 
ſanzöſiſche Fregatte der öfterreichiichen Flagge, und erſt in der Nähe, 
i die Wahrſcheinlichkeit dafür ſpricht, daß ihr das neutrale Schiff 
icht entgehen kann, zeigt ſie die Flagge ihres Landes. Ein ane l 
us ſeine Flagge verläugnet, um gegen ch vicht geſchen auf Raub 
zugehen! Pleſes TER hatte man noch nicht geſehen. Vor den 
ügen öſterreichiſcher und hollandiſcher Unterthanen hat ein franzböſi⸗ 
hes Kriegsſchiff mit der Flagge feines Feindes am gr wie einſt die 
erſareu von Algier, den vorbeikommenden Schiffen aufgelauert. 
Belgien. 
Brüſſell, 31. Mai. Die Kammern ſind geſchloſſen und 
l bird nur noch im Anfange des Monats Juli eine außerordent⸗ 
Ihe Sitzung abgehalten werden, um einige financielle und wili⸗ 
riſche Vorlagen zu genehmigen. In der Sitzung vom 29. Mai 
durde das Forgeurſche Amendement mit allen und das ganze hier⸗ 
nach geänderte Geſetz mit 50 gegen 15 Stimmen angenommen. 
Ruß lan d. i 
n Warſchau, 26. Mai. Man verſichert, die Regierung 
volle das Syſtem der gewaltſamen Militair-Aushebung auf 
Fb bis fünfzehn Jahre, wie es bisher in Anwendung ge⸗ 
ommen, aufgeben und hierfür das des Looſens einführen, ähn⸗ 
ich wie in Frankreich. Das Geſetz, wonach dieſe Ausbebung ge— 
regelt werden ſoll, iſt bereits vollſtändig ausgearbeitet und bedarf 
dur noch der Unterſchriſt des Kaiſers. — Wie man aus Peters⸗ 
lurg berichtet iſt in Kronſtadt ein neues Geſchwader von 7 
riegs⸗Dampfſchiffen gebildet und wird ſich daſſelbe in der 
ichſten Woche nach dem Mittelmeer begeben. Mehreren 
Polnifchen Flüchtlingen iſt die Erlaubniß zur Rückkehr in die 
eimath ertheilt worden. er 


= 
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Danzig, den 3. Juni. 

M. Auch der Schooner „Hela“ (Lieutenant z. S. I. Klaſſe 
att) iſt am Dienſtag von einer Kreuzfahrt in der Oſtſee in den 
afen von Neufahrwaſſer eingelaufen. — 

In allernächſter Zeit werden mit einem Theil des hier 
ſehenden Militairs Dislocationen vorgenommen werden. Montag 
lat das Füſilirbataillon des 4. Infanterieregiments nach Elbing. 
Außerdem werden drei Artillerie-Collonen je eine nach Neuſtadt, 
Mewe und Neuenburg dislocirt werden, eine Batterie iſt heute 
reits nach Dirſchau abgegangen eine zweite wird morgen nach 
Marienwerder folgen.. 1 
** Das Vergnügen des Seebades hat in dieſem Jahre ſchon 
früh begonnen. Die Temperatur des Waſſers iſt zwiſchen 16 und 
1 Grad und geſtern, Donnerſtag, waren die nach Weichſelmünde 
And Fahrwaſſer gehenden Dampfbote fo überfüllt, daß fie häufig 
de andrängenden Menſchenmaſſen nicht zu faſſen vermochten; aus 
; die em ide ging nach dem letzten Boot noch um 9 Uhr eine 
Extra- Fa * den Vahrwaſſer nach Danzig zurück, und es wär 
dringendes Bedürfuiß, daß bei ſolcher Witterung ſchon jetzt dieſe 
Ausnahme an Sonntagen zur Regel gemacht würde. Es würde 
außerdem den Wünſchen des Publikums ſehr entſprechen, wenn 
die dort Anlangenden nicht allein auf ſchöne Luft und Seewaſſer 
angewieſen wären, ſondern daß auch die Berürfniſſe der Zunge 
und des Magens durch das Etabliſſement auf der Weſterplatte 
beſſer befriedigt würden, als es geſtern leider der Fall war. 

Während des Monats Mai ſind im hieſigen St. Marien⸗Kran⸗ 

kenhau e, Schleuſengaſſe No. 10, 14 Perſonen verſtorben. — 
orgeſtern Abends verſuchte ein Unglücklicher, anſcheinend von 
er Melancholie befallen, auf dem Biſchoffsberg ſich das Leben zu 
nehmen und mußte, nach mehrfachen durch herbeigeeilte Freunde ver⸗ 
eitelten Verſuchen in Gewahrſam genommen werden. . 
Bei Herrn Léon Saunier iſt ſoeben von Juſtus Perthes 
in Gotha eine neue Straßen-Karte der Lombardiſchen 
Ebene eingetroffen, welche eine ſehr wünſchenswerthe Ergänzung 
zu der erſten Perthesſchen Karte vom Kriegsſchauplatz bildet. Ihr 
Breis beträgt 10 Sgr. und ſteht ſie jener in Bezug auf die 
äußere Ausſtattung in nichts zurück, namentlich it das Terrain, 
auf welchem wahrſcheinlich in nächſter Zeit die Hauptentſcheidung 
allen wird, mit großer Ausführlichkeit und Genauigkeit behandelt. — 
8. Oſterode, den 31. Mai. Geſtern fand in Neidenburg 
ein landwirthſchaftliches Feſt ſtatt, zu welchem ſich auch aus der 
exrne und namentlich von hier Theilnehmer eingefunden hatten. 
Der landwirthſchaftliche Kreisverein hatte namentlich eine Schau— 
| ſtellung von Hausthieren aller Art und landwirthſchaftlichen Ge- 
genſtänden ins Leben gerufen, es wurden die betreffenden Thiere 
und Gegenſtände in einem abgeſperrten Raume, welcher mit Krän⸗ 
zen, Blumen und Guirlanden geſchmückt war, ausgeſtellt und 
von Preisrichtern für die ſchönſten Thiere die Prämien beſtimmt, 
während ein Muſik⸗ Corps verſchiedene Piecen aufführte. Die 
innern Räume der Thierſchau konnten gegen Entree von 5 Sgr. 
etreten werden. Wenn ſchon dieſes Schaufeſt keine beſondere 
zedeutung hat, indem bei demſelbem Thiere oder andere Gegen— 
fände von außergewöhnlichen Vorzügen nicht ausgeſtellt waren, 
ſo möchten wir es doch als intereſſant erachten, wenn dergleichen 
Schauſtellungen ſich in hieſiger Gegend häufiger wiederholten, 
reſp Nachahmung finden. Dieſelben dürften — unſeres Erach- 
tens nach — für die Gutsbeſitzer und überhaupt für die Land⸗ 
bau treibenden Bewohner hieſiger Provinz Veranlaſſung geben, 
ſich in der Kultur des Bodens in der Verbeſſerung der dazu er- 
forderlichen Geräthe und Maſchinen und in der Veredelung und 
erbeſſerung der Viehzucht immer mehr zu vervollkommenen und 
überhaupt mit der Zeit fertzuſchreiten. 
M 30 Mai. (K. H. Z.) Nach einer Beka 
Narſehernn eser Kaufmanſchaft ſoll in bien nme der 
Bau eines Rettungsbotes für die Nehrungs-Spige, eines Wagens und 
eines Schauers dazu in Ausführung gebracht und dadurch Sicherheits: 
. u in der Nöhe der gefährlich 


en Stelle getroffen werden, an 

er ſehr häufig Strandung von Schiffen bisher vorgekommen find. 
Gegenwärtig beſizen wir zwei Gebäude zur Unterbringung der Ret⸗ 
tungsböte, von denen das eire unmittelbar neben dem neu erbauten 
Nevigatios⸗Schulgebäude, vor der nach dem Leuchturm führenden 
antage gelegen, das andere aber wohl eine gute halbe Meile bei dem 
Dorfe Mellneraggen von dem Leuchtthurm nach Norden hin entfernt 
iſt. Dem Vernehmen nach ſoll nach den höhern Orts erlaſſenen Ve⸗ 
ſtimmungen die Fortführung des Norder⸗Mooles vorläufig Et 


und dagegen die beſſere Befeſtigung und Erweiterung des Suͤder⸗Moles 
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vor Allem in Angriff genommen werden. Man hofft gerade dadurch 
die Kraft des ausgehenden Stromes zur Sertihallung des Sandes 
aus der Fahrt bedeutend zu verſtärken. Die in der letzten Zeit bei der 
günſtigen Witterung unausgeſetzten Arbeiten des Dampf⸗Baggers be⸗ 
währen ſich vortrefflich jo daß die Tiefe des Seegatts von 13“ 6“ 
gegenwärtig ſchon 14 beträgt. 


Handels -Zeitung. 


Dörſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 
Die Berliner Borſendepeſche vom Mitt- 
woch traf erſt um 8 Uhr Abends hier ein. 


Berlin, 3. Juni, 2 Uhr 50 Minuten. (Angekommen in 
Danzig 3 Uhr 57 Minuten Nachmittags.) 

Roggen boͤher, loco 403, Mai⸗Juni 397 Juni⸗Juli 403. — 
Spiritus höher, 20%. — Nüböl 10%, per Herbſt. 

An der Fondsbörſe waren Fonds feſt, Staatsſchuld⸗ 
ſcheine 76%. — Preuß. 4; Ct Anleihe 883. — Weſtpreuß. 
3; PCt. Pfandbriefe 71. — Franzoſen 94. — Norddeutſche 
Bank 69. — National⸗Anleihe 473. — Polniſche Banknoten 833. 

London, 2. Juni, Silber 623. Conſols 933. 14 Spanier 28. 
1 173. Sardinier 77—79. 5% Ruſſen 103-104, 43% Ruſſen 


Die Bank von England hat den Disconto auf 33 herabgeſetzt. 
Der Dampfer „Ocean Queen“ iſt von Newyork eingetroffen. 
Liverpool, 2. Juni. Baum wolle: 10,000 Ballen Umſatz. 
Preiſe % höher als vergangenen Freitag. 2 
aris, 1. Juni. Die 3 4 begann pr. Liquidation au 63,10, ſank 
auf 62, 40, hob ſich auf 62,75 und wurde ſchließlich zu 62,70 notirt. Pr. 
Ende Monats eröffnete die Rente zu 63, 15, wich als die Preußiſche 
Anleihe an der Borſe bekannt wurde, bei großer Bewegung auf 62,30, 
ſtieg dann auf 62, 70, und ſchloß in ziemlich feſter Haltung zur Notiz. 
Schluß⸗Courſe: 3% Rente 62,65. 43 % Rente 90,25. 3% Spanier 
374. 1% Spanier —. Silberanleihe —. Oeſterr. Staats⸗Eiſenbahn⸗ 
Actien 353. Creditmobilier⸗Actien 617. Lomb. Eiſenbahn⸗Actien. 443. 


Producten⸗ Märkte. 
Danzig, 3. Juni. Bahnpreiſe. 
Weizen 120 124% nicht geſund von 50—65 8% 
128—1317 mittlere Waare von 72—773 Sr. 
131— 1332 geſund von 80—85 or. 
134—1372 hochfein von 872—97 Gr. 
Roggen 124-1302 von 4546—184/19% 9% 
Erbſen von 6065 48% Ar. 
Gerſte 100/110 von 35/40 9% weiße 112.116 von 423/55 Hr. 
8 fer von 35/36—38/39 u 
piritus 163 % bezahlt. f 
Getreidebörſe. Wetter ſchön und luftig. Wind NW. 

Am Mittwoch wurden nach Schluß der Börje noch 130 Laſten 
Weizen verkauft, 124% bunter ausgewachſener Weizen . 345, 131 8 
am 5 340 1322 hellbunt aber krank . 505, 133/42 hochbunt ge⸗ 
und 72.540, 

eute war der Markt ſehr matt. 10 Laſten Weizen wurden nur 

gekauft und 1218 ordinair mit 324, 123 4 hell aber ausgewachſen 
, 390, 1308 geſpitzt . 400 ezahlt. . = 

Auch 53 Laſten poln. Roggen wurden noch am Mittwoch ge 2723 
verkauft, heute wurden 80 Laſten desgl. mit Geruch AZ. 260, 67, in⸗ 
ländiſche Waare zu 49% alles er 1304“ gekauft. 

Spiritus mit 16% % gehandelt. 

Vorräthe am 1. Juni auf den Speichern: 8829 L. Weizen, 6144 
L. Roggen, 432 L. Gerſte, 146 L. Hafer, 262 L. Erbſen, 320 L. Rübſen, 
225 L. Leinſaat. 


Waaren⸗Märkte. 

Berlin, 1. Juni. (Butter). Die Preiſe dieſes Artikels wichen 
bei anhaltender Geſchäftsloſigkeit in verfloſſener Woche wiederum nicht 
unbedeutend. Auch die ſchon häufiger an den Markt aer e den eh 
von Graswaare erzielten keine beſſeren Preiſe, ſondern wurden ehr 
willig zu den für Stallwaare beſtehenden abgegeben. Der Abzug nach 
Hamburg von Mecklenburg und Oſtfriesland ſtockt ganz und werden 


ns, zumal aus letzterem, dadurch große Quantitäten an den Markt ge⸗ 


ken werden. Man notirte für Graswaare: ii Mecklenburg. Butter 30— 
32 f, feine Mecklenb. Grenzbutter 27.—29 ge, Vorpommerſche 27— 
28 3, f, Netzbrücher, Graudenzer und Schwetzer 22—24 %, Elbinger 
und Königsberger 21—23 %., Pommerſche 22—24 ½, Schleſiſche, 
Breslauer, Neißer und Glogauer 2124 %, Leobſchützer und Ratiborer 
nach Qualität 20—24 34, f. Heſſſche Weimariſche und Thüringer 
2325 Fa, Oſtfrieſiſche 21—21 %, Bayeriſche 19—20 , Oeſter⸗ 
reichiſches Schmalz 192—21 u. Gebrüder Gauſe. 


See: und Stromberichte. 

Danzig, den 3. Juni. Am 31. Mai befanden ſich 21 Schiffe 
im Hafen und 1 Schiff auf der Rhede. Im Monat Mai find 126 Se⸗ 
gelſchiffe und 18 Dampſſchiffe eingelaufen; hiervon 47 aus preußiſchen, 
18 aus ſchwediſchen und norwegiſchen, 31 aus däniſchen, 31 aus engli⸗ 
ſchen Häfen. — 150 Segelſchiſſe und 20 Dampfſchiffe find in demſel⸗ 
ben Zeitraum abgeſegelt, hiervon 20 nach preußiſchen, 17 nach ſchwe⸗ 
diſchen und norwegiſchen, 12 nach holländiſchen, 12 nach franzöſiſchen, 
81 nach engliſchen Häfen. — Von den eingekommenen Schiffen waren 
50 mit Ballaft, 11 mit Steinkohlen, 7 mit Eiſenbahnſchienen, 21 mit 
Stückgütern, 13 mit Heringen beladen. — Von den abgeſegelten Schif⸗ 
fen hatten geladen: 83 Holz, 29 Weizen, 5 Getreiden, 23 Roggen, 1 
Roggen und ſcharfe Patronen, 9 Ballaſt. 


Schiffsliſten. 
Neufahrwaſſer, den 1. we Wind: OSd. 
ö Geſe 3 k 
J. Junes, Kate, f Neweaſtle, Getreide. 
J. G 8: Lund, Precioſa, Leith, do. 
J. C. Pofler, Johanna Caroline, do. 
Den 2. Juni. Wind: O., ſpäter N. 
M. Poulſen, Amalina, Bergen, Getreide. 
P. $ Peterſen, Aetiv, Cappeln, do. 
N. L. Skov, Juno, Liverpool, do. 
C. F. Dahl, Oereſund, Grangemouth, do. 
Angekommen: 
L. Klamp, Maria, Liverpool, Salz. 
J. G. Matz, Carl, Bremen, alt Eiſen. 
A. Damlos, Marie, Kiel, alt Eiſen u. Südfrüchte. 
F. Feddes, Metta Catharine, Bremen, Glasſand. 
C. Parlitz, Colberg (SD), Stettin, Stückgut. 
Den 3. Juni, Wind: N. ſpäter NNW. 
E. J. Rasmuſſen, Marie u. Sophie, Svendborg, Ballaſt. 
W. Bedlington, Rebecca, Copenhagen, do. 
M. P. Sparrer, Catharine, Kjöge, do. 
L. Todt, Albion, Hartlepool, Kohlen u. Coaks. 
& Labudda, Ida Marie, Stettin, Stückgut. 
H. Janſfen, Graf v. Brandenburg, Hartlepool, Kohlen. 

C. Benzin, Stavin, Stettin, Schlemmkreide. 


Nichts in Sicht. 


R 
Schleuſe Plenendorf. 
aſſirt ſind: 

31. Mai. E. Kuſchicke, Danzig, Thorn. — A. Giminsfi, do. Grau⸗ 
denz. — R. Beck, do. Neuhof. — edmann, do. do. — L. 
Schulze, do. do. — F. Poſchack, do. do. — H. Brandt, do. do. — 
J. Polſchinski, do. do. — J. Böhm, do. do. — J. Droſzkowski, 
do. Graudenz. — A. Droſzkowsli, do. do. — P. Philipp, do. Kö⸗ 

nigsberg. — R. Minde, do. EIN, — J. Langfeldt, do. do. — 
G. Altmann, do. Warſchau. — M. Gratz, do. Tiegenhof. — P. 
Nibelau, do. do. — W. Senke, do. do. — J. Szymanski, Wloc⸗ 
lawek, Danzig. — C. Pilz, do. do. — S. Gradowski, do. do. — 
J. Richter, do. do. — A. Turner, Wyſzogrod, do. — E. Oft, do. 
do. — M. Stielau, do. do. — J. Huſe, do. do. — D. Janke, 
do. do. — A. Vogdt, do. do. — J Markowski, Plock, do. — J. 
Orlowski, do. do. — A. Dronskowsli, Culm do. — M. Druſt, 
Graudenz, do. — J. Okonkowski, do. do. — F. Gatzli, do. do. 
— 5 Dittmann, Mewe, do. Fanſche, Stettin, do. — F. 
Sitzki, Frankfurt, do, — J. Rubenſtein, Polen, do. 
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Derſelbe, S. Krepel, Biale, Danzig, an Otto u. Co., 12 L 


1. Juni. C. Graeber, Danzig, ae — W. Jaekel, do. do. — 
G. Wiesner, do. do. — C. Knebel, Neufahrwaſſer, Schwetz. — 
C. Behrendt, Oſtromecko, Danzig. — D. Lichtenberg, Polen, do. 
E. Biedermann, do. do. — C. Projahn, Wloclawef, do. — A. 
Bracklow, Thorn, do. — H. Witt, Oſtrolenka, do. — P. Mielke, 
do. do. — Chr. Puſch, do. do. — Friedr. Kliſche, Bromberg, do. 
— F. Krolikowski, Polen, do. — H. Mattern, Königsberg, do. — 
E. Heyder, Warſchau, do. — L. Peter, do. do. — Ed. Dom- 
browski, Nur, do. — Fr. Multanowska, do do. — C. Cieſchinski, 
Plock, do. — A. Zielinski, do. do. — L. Klemmſtein, Polen, do. 
— A. Rieſen, Elbing, do. — G. Krauſe, Thorn, do. — V. Kuch⸗ 
zinski, Culm, do. 

2. u. 3. Juni. C. Moldenhauer, Danzig, Dirſchau. — J. Chodzinsli, 
do. Graudenz. — Th. Mianowiez, do. Warſchau. — Carl Bar⸗ 
wich, do. Elbing. — P. Nickel, do. Tiegenhof. — Joh. Lubach, 
do. Berlin. — Fr. Koſakewiez, Nenfahrwaſſer, Schwetz. — Xaver 
Sarneeki, do. do. — Fr. Leſzinski, — do. do. — J. Nuſzkowski, 
do. do. — J. Paulus, do. do. — J. Schwarz, do. Marienwerder. 
— M. Nowatowsti, Polen, Danzig. — W. Voßberg, Bromberg, 
do. — Moritz Lulka, Polen, do. — J. Hennig, Lakenwalde, do. — 
Wittwe Haack, Oſtromeeko, do. — S. Herzfeld, Polen, do. — B. 
Spiera, Galizien, do. — F. Rauſch, Ren do. — Chr. Krü⸗ 
ger, Warſchau, do. — A. Voigt, Nieſzawa, do. — Ed. Gratz, 
Pulawy, do. — Leonh. Steetz, Warſchau, do. — A. Fiebig, Wy⸗ 
ſzogrod, do. 


Die Plenendorſer Schleuſe find im Monat Mai 
1859 paſſirt: 


B. Traften 


A. Schiffsgefäße. & 
= 3 bel. mit: | S 
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Mit den beladenen Schiffsgefäßßen u. Holztraften gingen: 
a. Stromauf: 


19 Laſt Gerſte. 1260 EK. Kreide, Thon u. Gyps⸗ 


81 „ Hafer. mehl. 

1685 „ Kartoffeln. 897 Tonnen Cement. 

278 Obm Spiritus. 182900 Stück Mauerſteine. 
7784 FA. Eiſen. 16000 „ Dachſteine. 
31852 „ Stückgut. 600 Fr. Schießpulver. 

800 Laſt Nuß. u. Maſchinenkohl. 200 „ Artillerie Geräthe. 

129 „ Coaks. 889 „ Lumpen. 

300 Ek. Oelluchen. 12 Schtr. Feldſteine. 
2029 Tonnen Heringe. 2950 Schock Buhnenpfähle. 


1265 Laſt Salz. 43 
17 Tonnen Theer. 
87 Laſt gebrannter Kalk. 


13 Schtr. Kalk- u. Gypsſteine. 


„ Bohlen u. Bretter. 
11 „ Schwarten. 

14383 Stück Eiſenbahnſchienen. 

98143 E. diverſe Eiſentheile für, 


Eiſenbahnen. 
b. Stromab: 
5367 Laſt Weizen. a 327 Tonnen Theer. 
ene 193 Erk. Artillerie-Geräthe. 
202 „ Gerſte. 2046 „ Knochen. 
295 „ Hafer. 140 „ Lumpen. 
387 „ Erbſen u. Bohnen. 850 „ Heu. 
333 „ Oelfrüchte. 202 Schock Stroh. 
380 CK. Grütze. 403 „ Rohr. 
200 Ohm Spiritus. 90 Tonnen Bier u. Eſſig. 
61 Eiſen. 730 C. Maſchinentheile. 
6241 „B Stückgut. 122 Stück Nutzeſchen. 
2115 „ Oelkuchen. 27527 „ Sleeper. 
152600 Stück Manerſteine. 482 Klafter Klobenholz. 
12500 „ Dachſteine. 568 Laſt Stäbe. 


Bromberg, den 1. Juni. 


Joſ. Trzinski, Weizen, Wvyſzogrod, Stettin, Müller u. Marchand. 
Johann Lange, Roggen, Wloclawek, Berlin, an Ordre. 
Carl Güldenſtein, Gasröhren, Stettin, Thorn, Gasanſtalt. 
Gottfr. Petzte, Roggen, Doberezin, Berlin, an Ordre. 
Carl Finke, do. Bromberg, do. do. 

Fr. Seidlitz, Kalkſteine, Rüdersdorf, Thorn, Kämmerei. 
Johann Seidliß, do. do. do. E o. 

Gottl. Hoffmann, Roggen, Wloelawek, Berlin, Casper. 

G. Steinberger, Weizen, d Lachmann. 


0. o. 

Carl Rehſe, königl. Salz, Berlin, Bromberg. 

. * 

Thorn, den 1. Juni. Waſſerſtand 3° 7“, 
Stromauf: 
Andreas (D.), Töplitz, Böhm ꝛc., Danzig, Warſchau, Schienen, Heringe. 
Stroma b: 

N. Oſenholz, A. Moſes, Biale, Danzig, an Ordre, 32 L. 16 Schfl. 
Roggen, 71 Stck. hart. Holz, 2499 Stck. weich. Holz, 5 560 J 
Weizen, 5 L. 37 Schfl. Roggen. : RR: 

Derſelbe, Saloweiezyk, Biale, Danzig, an Goldſchmidt S., 25 L. 47 


Schfl. Weizen. 5 
Here B. Mallin, Biale, Danzig, an Teitelbaum, 37 L. 10 Schfl. 
oggen. 


Derſelbe, Teitelbaum, Biale, Danzig, an Teitelbaum, 16 L. 31 Schfl. Rogg. 

Derſelbe, Taubwurzel, do. do. an Ordre, 41 L. 24 Schfl. Roggen. 

A. Baranowski, M. Brockmann, Rachow, Danzig, an Ordre, 89 L. 15 
Schfl. Weizen. Sir 

G. Tapper, J. Goldberg, Iwangorod, Danzig, an Ordre, 42 L. 33 
Schfl. Roggen. : 

L. Kubuſch, J. Taubwurzel, Rachow, Danzig, an Ordre, 5 L. 43 Schfl. 
Erbſen, 39 L. 9 Schfl. Leinſaat. a 

A. Kottowsti, J. Braumann, Warſchau, Danzig, an Goldſchmidt S., 
84 L. 23 Schfl. Weizen. 0 

A. Bensic. „ Bnggenbagen, Tykoczyn, Danzig, an Ordre, 1485 Stck. 
weich. Holz. 2 

S. Groß, Niefjawa, Danzig, an Ordre, 1120 Stck. weich. Holz. 

Peritz Klein, Margolis, Cbriſtianpol, Danzig, an Ordre, 32 L. Weizen, 
40 L. Roggen, 166 Stck. hart. Holz, 1327 Stck. weich. Holz, 82 
L. Bohlen, 156 Schock Faßholz. f 


P. Wiersbicki, J. U. Kleinmann, Pulaw, Berlin, 81 L. Roggen. 
Fr. Kempf, J. See Warſchau, Danzig, 24 do. 
J. Meyer, A. Abramſon, Pulaw, do. 3 dre 

E. Brockmann, do 


Beyer, ö H do. do. 

E. Mittelbach, A. Wolfheim, Warſchau, Danzig, 48 L. 30 Schfl. Rogg. 

Sal. Altmann, Gerſchen Kiehl, Ulanow, Danzig, an R. Dahme, 21 L. 
43 Schl Roggen, 17 L. 50 Sof. Erbſen 7 L. 34 Schſl. Sein. 
faat, 1950 Std. weich. Holz. BE 

M. Roſenbaum, M. Rabinerſohn, Simiatvez, Danzig, an Ordre, 70 L. 
26 Schfl. Roggen, 1 Stck. hart. Holz 1777 Std. weich. Holz. 

Derſelbe, J. Taubwurzel, Simiatyez, Danzig, an Ordre, 38 L. 48 
Schfl. Roggen. 

Derſelbe, J. Wertheim, Simiatyez, Danzig, an Ordre, 48 L. Roggen. 

Summa 243 L. 55 Schfl. Weizen, 607 L. 58 Schfl. Roggen, 

23 L. 33 Schfl. Erbſen, 46 L. 43 Schfl. Leinſ. 


NB. 
ohne Abzug ausbezahlt worden. 


Konkurs⸗Eröffnung. 
Königl. Kreis-Gericht zu 


— 2 
5 
Pr. Stargardt. 
Erſte Abtheilung. 

Den 30. Mai 1839, Mittags 12 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Raufmannz Nobert 
Sploeſteter zu Pr. Stargardt iſt der kaufmänniſche 
Konkurs eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
ung auf den 28. Mai c. feſtgeſetzt. e 

Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Rechtsanwalt Gomlicki hierſelbſt beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


dem auf E 
den 17. Juni c., 
Vormittags 12 Uhr, 

in dem Verhandlungszimmer Nro. 1. des Gerichtsge⸗ 
bäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Aſſeſſor 
Stackre anberaumten Termine ihre Erklärungen und 
Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes Verwalters 
oder die Beſtellung eines andern, einſtweiligen Ver⸗ 
walters abzugeben. 

Allen, wa vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Ge⸗ 
wahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, 
wird aufgegeben, nichts an denſelben zu der e 
oder zu zahlen; vielmehr von dem Bejige der Gegen⸗ 
ſtände bis zum 30. Juni cr. einſchließlich dem Ge⸗ 
richte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleichberech⸗ 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige 
zu machen. [4081] 

Konkurs: Eröffnung. 
Königl. Kreis-Gericht zu Elbing. 
1. Abtheilung. > 
Den 30. Mai 1859, Vormittags 11 Uhr. 

Ueber das Vermögen des Kaufmanns Jacob Ben⸗ 
jamin Rund hier iſt der kaufmänniſche Konkurs 
eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 

den 28. Mai er. 

feſtgeſetzt. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Herr Juſtizq⸗Rath Scheller hier beſtellt. Die Gläu⸗ 
biger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, in 


dem auf . 
den 20. Juni d. J., 


— Bormittags 11 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. 10 des Gerichtsge⸗ 
bäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreis⸗ 
Gerichts⸗Rath Heſſu er anberaumten Termine ihre Er⸗ 
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung die⸗ 
ſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern Ver⸗ 
walters abzugeben. . 

Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahr⸗ 
ſam haben, oder welche ihm etwas verſchulden, wird 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder 
zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der Gegenſtände 
bis zum 9. Juli d. J. einſchließlich dem Gerichte 
oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwanigen Rechte, eben⸗ 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber und 
andere mit deuſelben gleichberechtigte Gläubiger des 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze be⸗ 
findlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. [4079] 


Konfurs- Eröffnung. 


Königl. Kreis-Gericht zu Marienwerder. 
. Erſte Abtheilung. 
den 31. Mai 1859 Vormittags 12 Uhr 
Ueber das Vermögen des Apothekers R. Bauke 
zu Marienwerder iſt der kaufmänniſche Konkurs eröff⸗ 
net, und der Tag der Zahlungseinſtellung auf 
den 31, Mai er. 
feſtgeſetzt. 


Zum einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der Kauf: 
mann F. Lück, hier, beſtellt. Die Gläubiger des Ge⸗ 
meinſchuldners werden aufgefordert, in dem auf 


den 10. Juni c. 
a Mittags 12 Uhr, 
in dem Verhandlungszimmer No. des Gerichtsge⸗ 
bäudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn 
Kreis⸗Richter Wendrich anberaumten Termine ihre 
Erklärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung 
dieſes Verwalters oder die Beſtellung eines andern, 


definitiven Verwalters abzugeben. 
Allen, wel e vom Gemeinſchuldner etwas an 
Geld, Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder 


Gewahrſam haben, oder welche ihm etwas verſchul⸗ 
den, wird aufgegeben, nichts an denſelben zu verab⸗ 
folgen oder zu zahlen; vielmehr von dem Beſitze der 
Gegenſtände bis zum 1. Juli c. einſchließlich dem 
Gerichte oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu 
machen, und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen 
Rechte, ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. 
Pfandinhaber und andere mit denſelben gleihberedh: 
tigte Gläubiger des Gemeinſchuldners haben von den 
in ihrem Beſitze befindlichen Pfandſtücken uns An⸗ 
zeige zu machen. 4082 


— ——— — — en — — 
Kedigirt unter Verantwortlichkeit des Derlegers, Drudı und Derlag von A. W. Kafemann in Damig- 


250,000 Gulden 


Hauptgewinne: Gulden 250,000, 200,00 


neue öſterr. 
Währung 


bei der am J. Juli ſtattfindenden Gewinn⸗Ziehung 


der Kaiſerl. Königl. Oeſterreich ſchen Part. Eiſenbahn-Looſe. 


Jedes Obligationsloos muß einen Gewinn erhalten. 


2000, 1000 ic. ze. 


Pläne werden Jedermann auf Verlangen gratis und frauco überſandt, ebenſo-Ziehungsliſten gleich nach der Ziehung. — Diejenigen reſp. Intereſſenten welche ihre Looſe 


* * ha 
von unterzeichnetem Bankhaus beziehen, genießen bei den billigſten Preiſen noch folgende Hauptvertheile. 
Looſe ſofort nach obiger Ziehung mit geringem Nachlass, prompteste Uebermittelung der Gewinne in baarem Gelde, ſowie portofreie Ausführung der Bestellung, ſelbſt wenn 
der Betrag durch Postvorschuss erhoben werden joll, 


Alle Aufträge und Anfragen beliebe man daher direct zu richten an 


Die am 1. April d. J. unſern reſp. Kunden entfallenen Gewinne ſind von uns bereits alle an dieſelben 


— Vorlage des Betrags 


24 


= 0 = — 
Feuer⸗Verſicherungs⸗Bauk 
für Deuffchland in Holha. 
Nach dem Rechnungsabſchluſſe der Bank für 1858 beträgt die Erſparniß ſür das ver⸗ 
gangene Jahr 
66%, Procent 

der eingezahlten Prämien.“ t 
1 Jeder Banktheilnehmer im Bereich der Agentur des Unterzeichneten erhält dieſen Antheil 
J uebſt einem Exemplar des Abſchluſſes ſofort ausgezahlt und findet die ausführlichen Nach- 


weiſungen zu letzterem zu ſeiner Einſicht bereit. ; 
Denjenigen, welche dieſer gegenſeitigen Feuerverſicherungsanſtalt beizutreten geneigt 


find, giebt der Unterzeichnete bereitwillige desfallſige Auskunft und vermittelt die Ver⸗ 


ſicherung. 
Danzig, den 24. Mai 1859. 


C. J. Pannenberg. 
| Comtoir: Nengarten Nro. 17, 


2 


£ Die 
Hagelſchäden⸗Verſicherungs⸗Geſellſchaft zu Erfurt, 
- bejtätigt 

durch Allerh. Cabinets⸗Ordre d. d. Berlin, den 24. Februar 1845, 
zählte 1858: 8,818 Mitglieder mit 6,194,850 Thlrn Verſicherungsſumme, wovon 3,629 mit einer Ver⸗ 
ſicherungsſumme von 3,000,800 Thlru. ſich als neue Mitglieder der Geſellſchaft anſchloſſen, und 
vergütete an 868 Intereſſenten die nach anerkannt ſoliden und liberalen Grundſätzen abgeſchätz⸗ 
ten Schäden mit 48,946 Tplen. 10 Sgr. T Pf. = 

Sie fährt auch in dieſem Jahre fort, auf Grund ihres Statuts zu den möglichſt billigen 
Prämienſätzen Verſicherungen abzuſchließen, zu deren Vermittelung ich mich empfehle. 

Die Uebexſchüſſe der Prämieneinnahme im Falle des Nichtbedarfs gehen nach den Beſtim⸗ 
mungen des Statuts theils dem Reſervefond, theils direct den ordentlichen Mitgliedern als 
Dividende zu. 6 

Danzig, den 1. Juni 1859. 

1 Der Generalagent Emil Tesmer, Frauengaſſe 50. 

Die Specialagenten Chr. Zimdars in Grebinerfelde, 
J. Harder in Dirſchau, 
O. F. Wodrich jun. in Schöneck, 
Bürgermeiſter Ewe in Pr. Stargardt, 
W. Eilers in Czersk, 
A. Reimer Firma Reimer u. Schmidt in Elbing. 
A. Senff in Schwetz, 
R. Milinowsky in Culm. 


Bekanntmachung. Perthes Karte vom 
In dem Conenrfe über das Vermögen des Inſtru⸗ Kriegsschauplatz. 


mentenmachers Eugen Adalbert Wiszniewski iſt 8 
Soeben erschien und traf bei uns ein: 


der Juſtiz⸗Rath Bluhm zum definitiven Verwalter 
Danzig, den 28. Mai 1859, Harte v. Kriegsschauplatz 
Königl. Stadt. und Kreis⸗Geri in Ober-Italien aus Justus 
Perthes geogr. Anstalt 
in Gotha. Gänzlich neue. mit Zu- 


1. Abtheilung. 
Konkurs - Eröffnung. 

sätzen umgearbeitete Auflage. 
Die Perthes’sche „Karte v. Kriegs- 


Königl. Areis-Gericht zu Marienwerder. 
schauplatz“ ist bis jetzt als die beste 


[4083] Erſte Abtheilung. 
den 31. Mai 1859 Mittags 12 Uhr. 
anerkannt worden. [4088] 


Ueber das Vermögen des Kaufmanns George 
[4 = 
Leon Saunier, 


Ludwig Schroeder, in Firma L. Schröder, zu 
Marienfelde bei Marienwerder iſt der kaufmänniſche 

Buchhandlung f. deutſche u. ausländiſche Literatur in 
Danzig. Stettin u. Elbing. 


Konkurs eröffnet, und der Tag der Zahlungseinſtel⸗ 
1 Be 31. Mai er. 
1 Justus Perthes geo- 
graph. Anstalt indotha erschien 


feſtgeſetzt. 
und traf bei uns ein: 


um einſtweiligen Verwalter der Maſſe iſt der 
Strassenkarte 


Kaufmann H. Philipsthal hierſelbſt beſtellt. Die 
der ‘ 


[4094] 


cht. 
[4090] 


Gläubiger des Gemeinſchuldners werden aufgefordert, 
in dem auf 5 
den 10. Juni d. J. 
mittags 12 Uhr 
N dem Aden den h ichen Kon in des Bi 
äudes vor dem gerichtlichen Kommiſſar Herrn Kreis. * N 
Gexichts⸗Rath Ulrich anberaumten an ihre Er: lombardisch en Ebene 
klärungen und Vorſchläge über die Beibehaltung dieſes von Como und Treviso bis Genua u. Bo- 
Verwalters oder die Beſtellung eines andern, defini- Iogun und von Boffalora bis Venedig, 
tiven Verwalters abzugeben. enthaltend die Schienenwege und 4 Klassen von 
Allen, welche vom Gemeinſchuldner etwas an Geld, Strassen. Massstab 1:450,000, . 
Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahr⸗ Ein Blatt 15 Zoll rh. hoch, 26 Zoll Rh. breit. 
jan 1 nch welche ge een, wird | Mit Strasseneolorit Preis 10 Ngr. [4089] 
aufgegeben, nichts an denſelben zu verabfolgen oder I 
in zahlen Pa von ven Bee der ata LEON 8 AUN IER 5 
is zum 1. Juli cr.“ einſchließlich dem Gerichte . in, ; 
ober dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu machen, Vuchhandlung für dentſche uud ausländische Titeratur 
und Alles, mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte, eben- in Danzig, Stettin u. Elbing. 
dahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber - —.— 
und andere mit denſelben gleichberechtigte Gläubiger Die Schutzblattern impfe ich jeden Montag 
des Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitze und Donnerftag, Nachm. 3—4 Uhr. 
befindlichen Pfandſtücken uns Anzeige zu machen. 4073 Dr. inhser, Gr. Gerberg. 8. 


er 2 ur =: 
zu gewinnen 
0, 150,000, 40,000, 30,000, 20,000, 15,000, 5000, 4000, 


Stirn & Greim, 


Bank⸗ und Staats⸗Effecten-Geſchäft 


in Fraukfurt a. 


8710 


direet | 


der Looſe auf Wunfch, ebenfo Mücknahme der 


M., Zeil No. 3. 


L. G. Homaun 54 


Buchhandlung in Danzig, Jopengaſſe! 
hat vorräthig in neuer Ausgabe: 


J Perthes: Karte von 
7 alien. 10 Sgr. N 

J. Perthes: Karte der lombal 
diſchen Ebene. 10 e. 


Außerdem eine Auswahl von ca. 15 der Genen ! 
beſſern Karten, die bis jetzt vom Kriegsſchauplatz mt 
angrenzenden Ländern erſchienen ſind, zu Preiſen 
3 Sgr. bis 1 Thlr. [4098], 


== Scheerer's Reſtauration. 
Pfefferfiadt 37, dem Stadt-@eridjt vis-ä-vis, | 
Sonnabend, den 4. Juni: 


Große musikalische Abenduntel 


von der Geſellſchaft Lechler unter N 
haltung wirkung der Sängerin Fel. Vollſtß 
und des Komikers Herrn Zabel, wozu freundlich 


ft 
ladet Alexander Scheerer. 6 


Wtiß's Garten am Olivaer IH 


„ 

* 

Sonnabend, deu 4. Inui: Grosses 1 

fanterie-Coucert zum Beſten für den frühen 
Muſikmeiſter des 4, Inf.⸗Reg. Herrn C. Voigt,. 

ufree 23 Fr. à Perſon. Anfang 6 Uhr. 

Ei, Buchholz, 
[4074] Muſikmeiſter im 4. Inf Rt . 


23000 Thlr. werden auf Wechſel oder gehe 
eee 0e ſehr ſichern Dokumentes im W 
von über 5 Thlru. geſucht. Selbſtdarleiher 
lieben ihre Adreſſe unter I). B. in der Expe 
der Danziger Zeitung abzugeben. [4065 


Zwei Thaler 
e demjenigen, der die heute Vormittag 
dem Wege vom Krampſcheu Lande an der Wei 
nach der Brodbänkengaſſe verlorene goldene Uhrle 
nebſt goldenem Uhrſchlüſſel Brodbantengaſſe 36 M 
Comptoir abgiebt. 
vol 


:; ee 
Eine ſchöne große Eleunhaut, 
ö züglich zum Bettlaken oder als De 
it zu haben Steindamm 29, 1 Tr. h. N.-M. 
4085 
4 


2 Uhr ab. 
Sonntag 
Gottesdienſt im Saale des Gewerbebau 
Anfang 10 Uhr. Predigt Herr Dr. @uit. 
Dis von meinem verſtorbenen Manne ſeit ein 
Reihe ven Jahren mit gutem Erfolge betriebe 
Ofen Fabrik, f 
beſtehend in Fabrik⸗Gebaͤnde, Wohnhaus! 
will ich unter günſugen Bedingungen ſofort verfel 
fen, und belieben zahlungsfähige Käufer ſich direct 1 
mich zu wenden, 
Elelng, im Mai 1859. 
[4091] J. H. Muffelmann, Wwe. 
eis 


Stück Biberſchwanze, ausgezell 


30000 


Obel 


1 
| 
1 


Ghriſtkathol. Senn 


neter Qualität, zwiſchen Dirſchau uf 
Danzig auf dem Waſſer zu liefern, find billig zu babe 
Proben liegen aus Brodbänkengaſſe No. 39. 14030 


Angekommene Fremde. 
3. Junt: 


Englisches Haus: Dherftl. Mareſch n. Pr.-Lien 
v. Owſtien a. Berlin. Hauptm. Küntzel a. Thor 
Gutsb. Funk n. Gem. a. Koztirwo, Richter a, Liel 
walde. Kaufl. van Tompuſſe a. Rotterdam, Bafll 
a. Bordeaux, Schönheit u. Obſtfelder a. Königſel 

Metzenthin a. Brandenburg, Kaliſcher a. Thor 


a. Magdeburg. Gutsb. v. Frankenberg a. Kö 
berg, Siedersleben a. Clausthal. Poſtinſp. S 
mann a. Breslau Apotheker Sperber a. Brombett 
Oecon. Mayhöffer a. Marienwerder. 
Hotel de Thorn; Dec. H. Treutler a. Lesnian 
O. Treutler a. Königsberg. Kaufl. Klenil u. He, 
raer a. Köuigeberg, Maſchb. Schichau u. Schiffs, 
Mſtr. Mitzlaff a. Elbing. ; 7 
Hotel zum Preussischen Hofe: Rentier Her 
mann a. Cüftvin. Fabrk. Völter a. Leipzig. Kauf! 
Weinholz a. Barth. Dr. Köſter a. Streeberg. 
Hötel d’Oliva: Kaufl. Ahrents u. Fülrſtenberg“ 
Stettin, Varchandt a. Neuſtadt. 
Reichholdt's Hotel: Kaufl. Taubwurtzel u. Gel 
ſtern a. Warſchau. Ober⸗Telegr.⸗Jnſp. Poſt a. . 
nigsberg. Pharmaz. Herre a. Beppo Zimmer 
Krauſe a. Marienwerder. ale, 
Hotel St. Petersburg: Kaufl. M. Jacoby a. Nel 
teich, Lewy a. Nadel und Prill a. Marienburg. 
c a ae 


Er: | 


N 


